
Vereinsangelegenheiten

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für
die gesamte Textilindustrie

Band (Jahr): 11 (1904)

Heft 19

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



MITTHEILUNGEN über TEXTIL-INDUSTKIE. 319

dringenden international en Verkehrs auch Mitteilungen
von Stationen fremder Systeme zu empfangen und an
solche abzugeben. Für die Geheimhaltung der Nachrichten
bleibt dann nur noch das Mittel einer eigenen Chiffre-
schrift übrig, das ja auch in der Drahttelegraphie gegen-
wärtig angewendet wird.

Den Technikern im Bunde mit den Gelehrten wird
es zunächst eine dankbare Aufgabe sein, die zerstreut in
den Aether hinausstrebenden elektrischen Strahlen nach
einer Richtung hin zu lenken und entweder durch Hohl-
Spiegel oder Linsenwirkung auf einen bestimmten Punkt
zu zentralisieren.

Es liegen bestimmte Anzeichen vor, dass dies im
Bereich der Möglichkeit ist. Verschiedene Forscher, Dr.
Zenneck, Professor Braun und der jüngst verstorbene
Hauptmann von Siegsfeld haben gelungene Versuche nach
dieser Richtung gemacht, die auszubauen und anzuwenden
Sache der Sachverständigen sein wird. Jedenfalls darf
man jetzt ein weit rascheres Tempo in der Forschung
auf dem Gebiete der Télégraphié erwarten, nachdem die
beiden massgebendsten Systeme Braun-Siemens und Slaby-
Arco die Streitaxt begraben und sieh zu einer Gesell-
schaft, der Gesellschaft „Telefunken", verbunden haben,
die den monopolistischen Kampfbestrebungen ausländischer
Gesellschaften gegenüber machtvoll ausgerüstet ist.

4Ü Kleine Mitteilungen.
Nachweis künstlicher Seide in Geweben.

Eines der sichersten Unterscheidungsmittel der künstlichen
Seide von natürlicher oder auch mercerisierter Baum-
wolle in Geweben ist folgendes : Man erhitzt den zu
prüfenden Stoff 10 Minuten lang auf 200®. Nach dieser
Zeit ist die Kunstseide wohl noch ihrer Struktur nach
erhalten, aber gänzlich verkohlt, so dass sie beim Be-
rühren zerfällt. Baumwolle, Wolle und Naturseide sind
dagegen unverändert geblieben, sie zeigen kaum die Spur
einer Bräunung oder Schwächung. Reibt man das erhitzte
Gewebe, nachdem es genügend abgekühlt ist, so wird
alle Kunstseide als Staub entfernt, und man kann durch
Vergleich mit einer ursprünglichen Probe des Gewebes

ganz genau bestimmen, welche und wie viele Fäden aus
Kunstseide bestanden. Besonders einzelne kunstseidene
Effektfaden lassen sich auf diese Weise mit grosser Sicher
heit nachweisen und von der Naturseide unzweifelhaft
unterscheiden,

Nausen Über Sport. Nansen sprach nach einer
schwedischen Zeitung vor einiger Zeit mit einem schwe-
dischen Journalisteu vom Sport. Er kann weder den

Namen noch die Sache leiden. „Die jungen Leute von
heute", sagt er, „setzen eine Ehre darein, in Rennen
und Wettkämpfen zu siegen und alle Rekords zu schlagen.
Das durchaus übertriebene Lob, das man ihnen zollt,
schmeichelt ihrer Eitelkeit. Abes was gewinnen sie in
Wirklichkeit dabei Sie geben ihrem Körper eine Ent-
Wicklung, die nicht harmonisch genannt werden kann,
und werden dann leichter als andere Leute von Krank-
heiten, besonders von Tuberkulose, befallen ; ausserdem
verlieren sie jedes Interesse für das praktische Leben
und werden schlechte Geschäftsleute und unfähige Staats-

diener, deren Gedanken sich nur mit den nächsten Rennen
und Wettkämpfen beschäftigen. Die Jugend sollte mehr
aufs Land und in dis Wälder gehen und die Natur stu-
dieren. Die Einsamkeit bildet den Charakter. Das mo-
derne Leben ist zu oberflächlich. Man springt von einem
Gegenstand zum anderen, will alles kennen lernen, alle
Bücher und alle Zeitungen gelesen haben, bei allen Vor-
Stellungen und allen Vorträgen dabei gewesen sein. Die
industrielle Entwicklung hat raschere Fortschritte gemacht,
als die Entwicklung des Menschen. Deshalb ist die mo-
derne Literatur auch so pessimistisch, es fehlt ihr das
Gravitätszentrum. Sagen Sie den jungen Leuten, dass
sie sich mehr körperlichen Uebungen widmen sollen, aber
keinem Sport! Sie sollen, wie die Propheten, die Einsam-
keit in der Wüste suchen."

Wer so viele Proben von Kraft und Energie gegeben
wie Nansen, verdient offenbar Beachtung in seinem Urteil.

Automobile für Arbeiter. Die Firma Job.
Girmes & Co., mech. Sammet- und Plüschweberei in
Oedt bei Krefeld, die auf auswärtige Arbeiter und Ar-
beiterinnen angewiesen ist, wird in allernächster Zeit für
ihre Arbeiter in den Orten Vorst und Anrath einen Au-
tomobilwagen laufen lassen, der auch dem allgemeinen
Personenverkehr dienen soll. Die Firma will noch weiter
gehen und noeh zwei weitere Automobilwagen einstellen,
die dann in einer Rundreise die Orte Oedt, Anrath,
Viersen, Süchteln, Oedt in bequemen Verkehr bringen,
was besonders den Geschäften Viersens zu Nutzen ge-
reichen wird.

Vereinsangelegenheiten.

Schlussfeier der Zürcher. Seidenwebschule
im grossen Saale des „Riglblick", Zürich IV

#. O/cto&er JÖtW, a&e»z(£s <S' f/Ar.

Programm
der zur Aufführung gelangenden grössern Theaterstücke :

AhVia/cfo ÄßWmi //.
Äewfe mzV morg'e« c/zV.

WMfif jE/zaM«.
B/asema#« A» Uer/zör.
P/arrer
/« der AT/w&Aîïffe.
Z,««^>ewcAor.

Daneben werden musikalische Vorträge, sowie komische
Szenen und Einzelproduktionen zur Verschönerung des
Abends beitragen.

Änderungen im Programm vorbehalten.

Eintrittspreis: Fr. 3.—, Nachtessen und Freibier
' inbegriffen.

Ausführliche Programme sind in der Webschule am
Examen zu beziehen.

Zu diesem sehr genussreichen und gemütlichen
Abend werden hiemit Freunde und Gönner, sowie

speziell die Mitglieder des Vereins ehemaliger Seiden-
webschüler freundlichst eingeladen.

Im Namen der Z. S. W.
Das Komitee.
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Mitte Oktober eröffnet der Verein für seine Mit-
glieder einen Unterrichtsknrs über

Materialienkunde (Seide etc.)
und einen solchen über

Motorenkunde (hauptsächlich Elektromotoren)

Beide Kurse werden von tüchtigen Fachmännern
geleitet und ist nicht daran zu zweifeln, dass sie bei
den Mitgliedern guten Anklang finden.

Anmeldungen sind an den Präsidenten der Unter-
misrichtskomsion, Herrn C. Stiefel, p. Ad. Siber & Wehrli,
Zürich V, zu richten.

Preisarbeiten.
Da die Zeit näher rückt, wo man sich allabendlich mit

nützlichen, die beruflichen Kentnisse fördernden Arbeiten
befasst, so gestatten wir uns, den verehrlichen Mitgliedern
die Lösung der Preisaufgaben nahe zu legen, wie sie von
der Generalversammlung Mitte März d. J. folgendermassen
festgesetzt worden sind.
1. Welche Fortschritte weisen das Spinnen und Zwirnen

der Tussahseide auf und machen dieselben praktisch
verwendbar

2. Ueber die Ausrüstung der Seiden- und Halbseidenstoffe.
3. Betrachtungen über die Entwicklung der zürcherischen

Seidenindustrie irh Laufe des 19. Jahrhunderts.
4. Welche praktischen Resultate hat man bis jetzt mit

Kunstseide erzielt.
5. Darstellung der Wechselwirkung zwischen Konsum und

Fabrikation von Seidenstoffen.
6. Der Kontakt zwischen, der Fabrik, den Hülfsindustrien

und den Fachschulwesen in der Zürcher. Seidenindustrie.
7. Betrachtungen über die freiwillige Tätigkeit beruflicher

Vereine und Gesellschaften in der Zürcher. Seidenindustrie.
8. Dekomposition und Kalkulation eines schwierigen Schaft-

gewebes. Dasselbe kann bei unterzeichneter Stelle be-

zogen werden.
9. Freithema, welches auf die Seidenindustrie Bezug hat.

Für die Ausarbeitung von Preisarbeiten sind die Vor-
Schriften massgebend, wie sie im bezüglichen Regulativ im
Anhang unserer Vereinsstatuten aufgeführt sind.

Die Arbeiten sollen mit einem Motto verschen, bis Ende
Dezember dieses Jahres nebst einem verschlossenen Couvert,
welches das gleiche Motto als Aufschrift trägt und Name
und Adresse des Verfassers enthält, an den Vereinspräsidenten,
Herrn A. Roth, Lehrer an der Zürcher. Seidenwebschule,
eingesandt werden.

Der Vorstand.

Patenterteilungen.
Kl. 20, Nr. 29033. 25. Februar 1904. — Weberschiffchen. —

Fritz Blum er, Techniker, Engi (Glarus, Schweiz).
Vertreter: Levaillant Commercial- und Patent-Bureau,
Zürich.

Kl. 20, Nr. 29146. 26. Mai 1903. — Spulenwechseleinrich-
tung an Wecliselstühlen. — Johannes Gabler, We-
berei-Obermeister, Hornberg (Baden, Deutschland). Ver-
treter: Herrn. Schilling, Zürich.

Kl. 20, Nr. 29147. 12. Juni 1903. — Webschützenspindel.
' — Gustav P r e i s s, Pabianize (Kreis Lask, Gouv. Piotr-
kow, Russland). Vertreter: E. Imer-Schneider, Genf.

Cl. 20, n° 29148. 23 septembre 1903. — Métier à fabriquer
les tissus double pièee. — Leroux frères, manufac-
turiers, 21, Grande Rue, Roubaix (Nord, France). Man-
dataire: A. Ritter, Bâle.

Cl. 20, n° 29149. 9 novembre 1903. — Navette perfection-
née pour métiers à tisser automatiques. — Camille
Brun, manufacturier; Gustave B run, manufacturier,
26, Rue Godefroy, Lyon (France); et Daniel Joseph
Carey, manufacturier, 129'h Street et Park Avenue,
New York (E.-U., A. du N.). Mandataire: A. Ritter, Bâle.

Kl. 20, Nr. 29150. 9. Februar 1904. — Schützenwechselein-
richtung an Webstühlen. — Heinrich Zwicky, Schin-
dellegi (Schweiz). Vertreter: E. Blum & Co., Zürich.

Kl. 20, Nr. 29151. 16. April 1904. — Dämmvorrichtung für
Webstuhlkettenbäume. - Weidmann & Co., Brun-
austrasse, Zürich II (Schweiz). Vertreter: E. Blum & Co.,
Zürich.

Kl. 20, Nr. 29145. 17. März 1903. - Mechanische Fühler-
einrichtung an Webstühlen. — Frederic Ellsworth Kip,Montclair (New Jersey, Ver. St. v. N.-A.). Vertreter:
E. Blum & Co., Zürich.

Kl. 19, Nr. 29290. 29. April 1904. — Vorrichtung an selbst-
tätigen Spulmaschinen zum selbsttätigen Verkleben des
Fadenendes der Spule mit dieser. — Aktien gesell-schaft vormals Joh. Jakob Rieter & Co., Win-
terthur (Schweiz). Vertreter: Bourry-Séquin & Co., Zürich.

keinen
Weber

SprechsaaL
Anonymes wird nicht berücksichtigt. Sachgemässe Antworten sind

willkommen und werden auf Verlangen honorirt.

Frage 75.
Hat das Befeuchten von mercerisiertem Zwirn

Einfluss auf den Glanz der Ware, wenn z. B. die
die mercerisierten Ketten nass machen?

Frage 76.

Wer baut 6— 10-schifflige BaumwollWebstühle

Redaktionskomité:
Fr. Kaeser, Zürich IV ; Dr. Th. Niggli, Zürich H.

Schweizer. Kaufmännischer Verein.
Centraibureau für Stellenvermittlung, Zürich.

ÄiÄisirasse 20. — Te£e/>7tora S2S5.
Für die Herren Prinzipale sind die Dienste des Bureau kostenfrei.

Neuangemeldete Vakanzen
für mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

Wer eine Stelle sucht, muss die zur Anmeldung nöthigen Druck-
Sachen vom Schweiz. Kaufm. Verein verlangen. Bei der Einreichung
der ausgefüllten Bewerbepapiere haben die Nichtmitglieder Fr. 5.—
sofort als Einschreibegebühr zu entrichten. Die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Seidenwebschüler haben keine Einschreibgebühr zu zahlen.

F 632. — Deutsche Schweiz. — Seidenstoffabrikation. —
Junger, branchekundiger Commis.

F 676. — Deutsche Schweiz. — Seidenstoffe. — Tüchtiger
Buchhalter und Korrespondent. — Deutsch u. Französisch
perfekt, Kenntnisse im Englischen.

F 696. — Deutsche Schweiz. — Seidenstoffe. — Tüchtiger
Commis mit schöner Handschrift.
Angebot und Nachfrage betreffend Stellen in der Seiden-

industrie finden in diesem Blatt die zweckdienlichste Ausschreibung.
Preis der einspaltigen Zeile 30 Cts.

Zn verkaufen.
Die Kursbücher des I. und II. Kurses (Theorie und

Decomposition) eines ehemaligen Seidenwelischülers.
Nähere Auskunft erteilt Heinr. Schoch, Lehrer an der

Seidenwebschule. 397
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